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“       nichts mit      elndem Willen zu tun. Aber wenn    ver   ftige                     
wissenschaftliche Arbeit leisten will, dann muss       wissen, wie      das was     
sucht, erkennen kann. Das weiß m   aber nicht. Vielleicht ist der ganze Mars 
voller Lebewesen die aus unserer beschränkten Sicht alle wie Steine aussehen? 
Solange wir nicht wissen, mit was wir es zu tun haben,                      , danach 
zu suchen. Denn wir                            erkennen, wenn wir es gefunden hätten.                    
Aber irgendwann wird sich das sicher ändern.” 

Anderen

denEinen

  „Der Eindringling verschafft sich gewaltsam Eintritt...Etwas vom Eindringling muß der
  Fremde haben, sonst büßt er seine Fremdheit ein...Bleibt er ein Fremder, nachdem er 
  angekommen ist, hört sein Ankommen nicht auf. Er wird nicht einfach „heimisch“...Er ist 
  weiterhin Einer der ankommt, der sich im Kommen befindet. Sein Ankommen ist in jeder 
  Beziehung immer noch ein Eindringen. Er kann sich auf kein Recht, keine Vertrautheit, keine
  Gewöhnung berufen, im Gegenteil: es ist eine Störung, ein Aufruhr im Innersten.
  Dieses also muss man denken und folglich in die Praxis umsetzten. Sonst wird die Fremdheit 
  des  Fremden aufgefangen, bevor er überhaupt die Schwelle überquert hat. Es geht dann nicht   
  mehr um seine Fremdheit. Daß man den Fremden empfängt, muß auch darauf hinauslaufen,
  daß man sein Eindringen erfährt.“


